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Ausbildungsgesprache

Ausbildungsgesprache sind ein professionelles Instrument, das der Reflexion wahrend und ggf. am
Ende des Ausbildungsprozesses im Vorbereitungsdienst dient. Ausbildungsgesprache nehmen dabei
die Ausbildung insgesamt in den Blick, klaren die momentane Ausbildungssituation und
berlcksichtigen den jeweiligen beruflichen Entwicklungsprozess im Hinblick auf den
Kompetenzerwerb.

Es handelt sich um Gesprache eigener Qualitat, unabhangig von einer Unterrichtsberatung. Im
Vorbereitungsdienst finden gemaR aktuell gultiger SPO Il zwei Ausbildungsgesprache verbindlich statt.
Ein weiteres kann von den angehenden Lehrkraften auf Nachfrage beantragt werden.

Die SPO Il (§ 12, Abs. 4) gibt verbindlich vor:

e ein Gesprach im ersten Ausbildungsabschnitt in der ersten Fachrichtung sowie
e ein weiteres vor den Prifungen (nach 8§21, SPO Il) in der zweiten Fachrichtung.

Diese finden mit der Schulleitung, Lehrpersonen, die Mentor:innenfunktion wahrnehmen, sowie einer
Ausbildungslehrkraft statt.

* Nach Bestehen aller Prifungsteile kann auf Wunsch ein Bilanzgesprach mit Blick auf die
Berufseingangsphase mit einem der 0.g. Beteiligten gefuhrt werden.

In die Ausbildungsgesprache sind die Rickmeldungen aller Ausbildungslehrkrafte, die an der
Ausbildung einer angehenden Lehrkraft mitgewirkt haben, einzubeziehen.

Zur Gewabhrleistung einer individualisierten, kompetenzorientierten Ausbildung fur alle angehenden
Lehrkrafte bedarf es, in Erganzung zu den Vorgaben der SPO II, weitere Ausbildungsgesprache, um
die Kontinuitat in der Begleitung zu sichern. Deshalb ist am Seminar fur Ausbildung und Fortbildung
der Lehrkrafte Freiburg - Abteilung Sonderpadagogik ein weiteres Ausbildungsgesprach zu Beginn des
Vorbereitungsdienstes verbindlich vorgesehen. Bedarfsorientiert kdnnen daruber hinaus weitere
Gesprache mit unmittelbar Beteiligten vereinbart werden.

1. Leitgedanken

¢ Ausbildungsgesprache unterstitzen eine an den Kompetenzen der einzelnen Anwarter:innen
orientierte kontinuierliche Qualifizierung und Profilierung.

¢ Ausbildungsgesprache ermdglichen den fortwahrenden Dialog aller an der Ausbildung
beteiligten Personen.

e Ausbildungsgesprache erleichtern die vernetzte Sicht Gber alle Ausbildungsformate hinweg.

e Die Ergebnisse der Ausbildungsgesprache werden kontinuierlich dokumentiert.

==== 2., Leitziele

* Im Verlauf der Ausbildungsgesprache werden Kompetenzen aller
Kompetenzbereiche thematisiert. Inhaltliche Schwerpunkte fir ein einzelnes
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Ausbildungsgesprach bilden die momentane Ausbildungssituation sowie der
aktuelle Kompetenzstand der Anwarter:in.

* In Ausbildungsgesprachen werden Entwicklungen von
Lehrer:innenpersonlichkeit und Lehrer:innenhandeln reflektiert.

* In Ausbildungsgesprachen werden individuelle Ausbildungsziele vereinbart
und ggf. fortgeschrieben.

* Ausbildung am Seminar sowie an der Schule bzw. Einrichtungen
frihkindlicher oder beruflicher Bildung wird zusammen gedacht.

* Einlosefelder und unterstitzende Personen werden bezogen auf die
Ausbildungssituation definiert.

* Selbst- und Fremdwahrnehmung werden abgeglichen.

* Ubergange werden kohdrent gestaltet.

* Ergebnisse und Zielvereinbarungen sind flr alle Beteiligten transparent
gestaltet.

* Das Seminar halt Dokumentationsformate bereit, in dem die wesentlichen
Ergebnisse der Ausbildungsgesprache festgehalten werden.

3. Vereinbarungen zur Umsetzung

3.1 Art der Durchfiihrung

e In der EinfUhrungswoche wird der neue Kurs Uber die Bedeutung von Ausbildungsgesprachen
informiert. Den Anwarter:innen wird eine Auseinandersetzung mit dem Kompetenzkompendium
sowie den gemeinsam mit unseren Partnern entwickelten und vereinbarten Qualitatsrahmen
ermoglicht.

e Die Ausbildungsgesprache werden von Seiten der Anwarter:innen inhaltlich vorbereitet. Sie
benennen, orientiert an den im Kompetenzkompendium beschriebenen Kompetenzen,
Schwerpunkte der Reflexion und Beratung. Von Seiten des Seminars wird eine Vorlage zur
Vorbereitung zur Verfugung gestellt.

¢ Im Rahmen der Ausbildung in der ersten Fachrichtung findet bis zur ersten Modulwahl ein erstes
Ausbildungsgesprach zwischen Ausbildungslehrkraft und angehender Lehrkraft (ggf. mit
Beteiligung der Mentor:in) zur Ermittlung des Kompetenzstandes und zur Verstandigung auf
Ausbildungsziele sowie Einldsefelder statt. Es werden Wahlangebote der Padagogikmodule in
den Blick genommen. Die Ergebnisse dieser ersten gemeinsamen Reflexion werden auf
Initiative der Anwarter:innen mit der Ausbildungsschule kommuniziert.

e Zum Ende des ersten Ausbildungsabschnittes wird in einem zweiten Ausbildungsgesprach die
Kompetenzentwicklung mit allen Beteiligten reflektiert. Ausbildungsziele werden
fortgeschrieben. Rickmeldungen aus allen Ausbildungskontexten flieBen ein. Ggf. wird auch der
Ubergang in die zweite Fachrichtung vorbereitet.

e Verbindlicher Bestandteil eines der ersten beiden Ausbildungsgesprache ist die Klarung des
Auftrags im Sonderpadagogischen Handlungsfeld sowie die Klarung der Begleitung im SPH von
Seiten der Ausbildungsschule.

e Im dritten Ausbildungsabschnitt vor der Beurteilung der Unterrichtspraxis wird in einem dritten
Ausbildungsgesprach der Kompetenzstand in der zweiten Fachrichtung reflektiert. Es werden
weitere Ausbildungsziele definiert, sowie Moglichkeiten der individuellen Professionalisierung
und Profilierung in den verbleibenden Monaten der Ausbildung in den Blick genommen.

https://sopaedseminar-fr.de/verwaltung/ Printed on 2025/10/21 16:00



Briaknktitiutiduetle SRMiHHung

2025/10/21 16:00

3/3 Ausbildungsgesprache

s ANRSSERABBRONGRINLER R ERIRAHARIMRgFRR ATRRNGacRENEFBr BBLPIgHE Biestangianen
Rﬁgyim%ggggm&@mﬁﬂg,@gen in der Ausbildungssituation.

¢ RiuepkurarnsientriuHYE gt HBFRIMRPLARGEh HRERUSSING RIiFS deerGremashshiteiligten
A%Bﬂ&ﬂﬁ'@s@é%ﬁr%&%@@ﬁrh@ﬁrkraﬁe entscheiden, ob sie die Unterlagen auch weitergehend

o K& ‘G%GH&%&E%FH@EH%%E&HS’BQQ@W@&%&&?%H@W%@%u%eﬁ%ﬁw&h@%@tehen
* Hep&ingerfPrasrlichenRemnsaraniah dien@i=shaiennie DRins teamiRdichentimeREREFgRd
feshildepasoenirciiean denUnraic ehargtendeinpyeh stiPverfigung. |

¢ Heh %ol halnahmareN A RRIINBIIRpRRIEER R F B RAHERIANGE ke Mentor:innen zu
g{]gﬁ[&@ﬁ@sﬁ%&ggﬁgigﬁlgi@%écé@gg%ﬁt.e eine Alternative zu Prasenzterminen dar.

nn des

bIS erste Modulwahl

'é'ﬂé'i‘ﬁmgsdlenstes 1.Ausbildungsabschnitt

3.
Ausbildungsabschnitt|Zum Ende des

(vor den Prufungen |Vorbereitungsdienstes
der 2.Fachrichtung)

SXBRET JidR 208 utscher
Rechtschreibtest flr das
erste und zweite

HdhBledkiljgte / Verantwortliche

Klasse 1-2 Schreibtechnik

Uerantwortliche: Seminar Freiburg - Abteilung Sonderschulen

dlich durch SAF FR)

Al. . Tt} )
VWEILETC TCHTTETITIET.

(verbindlich durch SPO II)

From:

https://sopaedseminar-fr.de/verwaltung/ - Wiki der Abteilung Sonderpadagogik

Permanent link:

Last update: 2024/06/23 12:00

|3. Ausbildungsgesprach (verbindlich durch SPO II)

Wiki der Abteilung Sonderpadagog

ik - https://sopaedseminar-fr.de/verwaltung/


https://sopaedseminar-fr.de/verwaltung/doku.php?id=wsd:diagn_methoden_aktivitaeten:deret1_2
https://sopaedseminar-fr.de/verwaltung/doku.php?id=wsd:diagn_methoden_aktivitaeten:deret1_2
https://sopaedseminar-fr.de/verwaltung/doku.php?id=wsd:diagn_methoden_aktivitaeten:deret1_2
https://sopaedseminar-fr.de/verwaltung/doku.php?id=wsd:diagn_methoden_aktivitaeten:deret1_2
https://sopaedseminar-fr.de/verwaltung/lib/exe/fetch.php?media=portfolio:voraussetzungen:vorgaben:leitgedanken_kompetenzbereiche_kompetenzen.pdf
https://sopaedseminar-fr.de/verwaltung/doku.php?id=wiki:ausbildung:fachrichtung:uebergreifend:qualitaetsrahmen
https://sopaedseminar-fr.de/verwaltung/
https://sopaedseminar-fr.de/verwaltung/doku.php?id=portfolio:prozesse:ausbildung:ausbildungsgespraeche&rev=1704887078

	Ausbildungsgespräche
	1. Leitgedanken
	==== 2. Leitziele
	3. Vereinbarungen zur Umsetzung
	3.1 Art der Durchführung
	3.2 Institutionelle Einbindung
	3.3 Wirkung
	3.4. Beteiligte / Verantwortliche



